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Ster den Ausgabeſtellen in ; 


Zum Jubiläum der Arbeiterversicherung, 


III. ` 
(Fortſetzung.) 


Die Bedeutung der Arbeiterverſicherung. 


Die außerordentliche Bedeutung der deutſchen 
Arbeiter ⸗Verſicherung für die Wohlfahrt des 
ganzen Volkes iſt um ſo höher einzuſchätzen, 
als ſich die Träger der Verſicherung neben der 

eilung von Krankheiten uſw. mehr und mehr 
der Fürſorge, der vorbeugenden Arbeit für die 
Volksgefundheit zuwenden. Es ift für den 
Geſundheitszuſtand des ganzen Volkes ſehr 
edeutſam, wenn die deutſchen Verſicherungs⸗ 
anſtalten allein in den letzten 7 Jahren mehr 
88 000 Perſonen in Heilanſtalten und 
Luftkurorten für Lungenkranke, mehr als 
59000 Perſonen in den verſchiedenen Kranken⸗ 
Päufern und mehr als 36 000 Perſonen in den 
ekannteften Bädern des In⸗ und Auslandes 
ſachgemäß verpflegen ließen. Dabei handelte 
es ſich faſt durchweg um langwierige und 
Roftipielige Kuren, wie fie fih in andern Ländern 
regelmäßig nur die beſitzenden Klaſſen ge⸗ 
atten können. Die bedeutenden Aufwendungen 
beginnen auch bereits Früchte zu tragen. Die 
Statiftik über die immer günftiger werdenden 
Ergebniſſe der Heilbehandlung zeigt, daß die 
deutſche Arbeiterverſicherung den Kampf gegen 
die Tuberkuloſe und andere Volkskrankheiten 
mit Erfolg in die Hand genommen hat! Die 
olge davon ift nicht nur die, daß vielen 
auſenden von Männern und Frauen ihre Er⸗ 
werbsfähigkeit und Geſundheit wieder gegeben 
wird. Auch für das Volk im ganzen iſt es 
ehr wichtig, daß die Arbeiterverſicherung oft 
ort Arbeitskraft und Lebensfreude wieder 
zuſtellen vermag, wo ſonſt durch Siechtum 


und Elend eine Belaſtung der Geſamtheit ent⸗ 


anden wäre. Wer fih in dieſen Zweig der 


deutſchen Arbeiterverſicherung vertieft, wer alle 


dieſe vielſeitigen Leiſtungen für die Vorbeugung 


von Krankheit und Unfall, für Heilbehandlung 
und Geneſendenfürſorge beobachtet, wer den 
Kampf der Berufsgenoſſenſchaften gegen die 
Trunkſucht verfolgt und all die tauſend anderen 
oft unſcheinbaren Leiſtungen, der bekommt den 
indruck, daß aus unſerer deutſchen Arbeiter⸗ 
verſicherung eine der größten Kulturtatſachen 
es deutſchen Volkes entſtanden iſt, ein mächtiger 

ktor für das Wohlergehen der Geſamtheit. 


So iſt auch das bedeutende Vermögen der 


Aubeiter⸗Berſicherung zum größten Teile in einer 


eiſe angelegt, die gemeinnützigen Beſtrebungen 
ient. Zahlloſe Millionen werden von den 
erſicherungsanſtalten zu niedrigem Zinsſatze 
und zu vorteilhaften Bedingungen verliehen 
zur Errichtung von Kranken: und Geneſungs⸗ 
ufern, Volnksheilſtätten, Gemeindepflege⸗ 
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ſtationen, Herbergen zur Heimat, Arbeiter⸗ 
kolonien, Volksbädern, Blindenheimen, Klein⸗ 
kinderſchulen, Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſations⸗ 
anlagen. Weitere Kapftalien werden zum 
Beſten der Volks⸗Wohlfahrt dem Bau von Ar⸗ 
beiterwohnungen dienſtbar gemacht. Dafür 
ſind im ganzen 133 Millionen Mark angelegt! 
Bei dieſen gemeinnützigen Vermögensanlagen 
it die Landes⸗Verſicherungsanſtalt für das 
Königreich Sachſen mit am ſtärkſten beteiligt. 
Sie ſteht mit rund 55 Millionen Mark an erſter 
Stelle. Für manche Landesteile ſind die Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten geradezu der Stützpunkt der 
wichtigſten gemeinnützigen Einrichtungen ge⸗ 
worden. Eingehende Aufmerkſamkeit haben 
die Träger der Arbeiterverſicherung beſonders 
der Wohnungsfrage zugewendet, denn unge⸗ 
ſunde Wohnungen ſind vielfach die eigentlichen 
Sitze der Volkskrankheiten, beſonders der 
Tuberkuloſe. Die Krankenkaſſen nehmen neuer: 
dings vielfach förmliche Wohnungs⸗Enqusten 
und Wohnungs⸗Unterſuchungen bei erkrankten 
Kaſſenmitgliedern vor, um Mißſtände feſtzuſtellen 
und Abhilfe einzuleiten. 

Durch alle diefe Maßregeln wird die Wohl- 
fahrt, die Geſundheit, die Lebens⸗ und Arbeits⸗ 
freude des deutſchen Arbeiterſtandes gehoben. 
Dadurch muß auch die materielle und geiſige 
Leiſtungsfähigkeit des geſamten Volkes ge⸗ 
ſteigert werden. Vom Standpunkte der Gez 
ſamtheit wird man daher die deutſche Arbeiter⸗ 
verſicherung als eine der Grundlagen des wirt- 
ſchaftlichen Aufſchwunges und der Machtſtellung 
des Reiches anzuſehen haben. 
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FROVINZIELES 
Mewe, 24. November. Am Dienstag 
fand man den obdachloſen und dem Trunke 
ergebenen Arbeiter Kraſchinski im Gaſtſtalle 
des Herr v. Bartkowski als Leiche vor. 
K. hatte ſich am Abend unbemerkt in den Stall 
eingeſchlichen. 
elpiin, 24. November. Herr Bikar 
Marcell Dorszynski iſt von Griebenau nach 
Pronikau, Herr Vikar Domachowski von 
Culmſee nach Gr. Schliewitz, Herr Vikar 
Pokorski von Gr. Schliewitz nach Seefeld und 
Herr Vikar Kroplewski von Gr. Plochocyn 
als zweiter Vikar nach Culmſee verſetzt. 


Dirſchau, 24. November. Am Dienstag 
abend brach bei Herrn Gutsbeſitzer Behrend 
in Güttland bei Kriefkohl, Kreis Durſchau, 
Feuer aus. Es brannte eine mit Stroh ge⸗ 
füllte, große Scheune vollſtändig nieder, des⸗ 


> 
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Ein engliſches Charakterbild 
des Fürſten Bülow. 


Die Engländer dehnen das Intereſſe, das fie 
unſerm Kaiſer entgegenbringen, auch auf ſeine 


zrechte Hand“, feinen „alter ego“, den Fürſten 


ülow aus und beſchäfligen fi eifrig mit 
dem Reichskanzler. Wie ſich = * 
ältnis des Souveräns zu feinem erſten Diener 
n engliſcher Beleuchtung ausnimmt und die 
Geſtalt Bülows in den Köpfen der Söhne 
Albions ſich ſpiegelt, das iſt doch für uns von 
großem Intereffe, und wir leſen daher mit 
ufmerkjamkeit jo manche Einzelheiten, die 
. G. Fritz⸗Gerald in einem Aufſatz „Der 
deutſche Reichskanzler und ſein Tagewerk“ im 
„Windſor Magazine“ mitteilt. Der Kaifer, fo 


wird da ausgeführt, der ſelbſt ſich den fähigſten 


ann ſeines Reiches für dieſe verantwortungs⸗ 
dolle Stelle ausgeſucht hat, hat ihn auch mit 
uszeichnungen und Ehren überhäuft. Als er 
als Staatsſekretär den Vertrag mit Spanien 


über die Abtretung der Karolinen-, der Palau- 


und Marianen⸗Inſeln glücklich zum Abſchlu 
gebracht hatte, meldete er den Inhalt — 
Depeſchen, die die endgültige befriedigende 
Löſung der Angelegenheiten brachte, telephoniſch 


nach dem Potsdamer Palais, wo ſie von einem 
hohen Beamten des kaiſerlichen Haushaltes 
empfangen und dem Kaiſer mitgeteilt wurden. 


Fünf Minuten darauf klingelte es an Bülows 


Telephon, der Miniſter nahm den Hörer und 


hörte die Stimme desſelben hohen Hofbeamten, 


der ihm ſeinerſeits nun folgende Mitteilung 
machte: „Ich habe den Befehl, Eurer Exzellenz 
mitzuteilen, daß Seine Majeſtät Ihnen den 
Titel und die Würde eines Grafen des deutſchen 
Reiches verleiht.“ Auch die Ernennung Bülows 
zum Fürſten erfolgte mit ähnlicher Plötzlich⸗ 
keit, indem der Kaifer in früher Morgenſtunde 
bei ſeinem Kanzler vorſprach und ihn ſogleich 
als „Fürſten“ anredete. Bülow erhebt ſich, 
wenn der Kaiſer in Berlin iſt, ſchon ſehr früh 
gegen fünf Uhr, da er bereits über die 
wichtigſten Neuigkeiten unterrichtet fein muß, 
wenn der Herrſcher ihn beſucht, was ebenfalls 
häufig ſchon zu früher Morgenſtunde geſchieht. 
Er beginnt ſein Tagewerk damit, die Depeſchen 
durchzuſehen, die während der Nacht einge⸗ 
troffen find, und einen Blik in die Morgen- 
zeitung zu werfen. Betritt der Kaiſer durch 
das hintere Tor von der Königgrätzer Straße 
her das Reichskanzlerpalais, ſo empfängt ihn 
der Fürſt und fie machen beide in eiftigem Ge- 
ſpräch einen Spaziergang durch den Garten, 
oder ziehen ſich bei ungünſtiger Witterung in 
das Arbeitszimmer Bülows zurück. „Bei 
dieſen Morgengeſprächen bewegt ſich die Unter⸗ 
haltung zwiſchen Kaiſer und Kanzler in der 
freiſten und ungezwungenſten Weiſe. Beide 
ſagen ihre Meinung offen heraus und dis⸗ 
Rutieren in der herzlichſten Weiſe miteinander, 
nicht wie Kaiſer und Untertan, ſondern eher 
wie die beiden Leiter eines gigantiſchen Handels⸗ 
unternehmens, denen beiden der glückliche 
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Allem Ver⸗ 
muten nach liegt Brandſtiftung vor. 
Dirſchau, 23. November. In vergangener 
Nacht iſt das große Heinzelſche Gaſthaus in 
Hohenſtein mit allen Nebengebäuden nieder⸗ 


gleichen ein großer Strohſtaken. 


gebrannt. Ueber die Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt nichts bekannt. 

Neumark, 22. November. Ein Brand 
entſtand geſtern abend auf dem Gute des 
Herrn Wilemski in Nawra. Eine große Scheune 
ſowie ein Leutewohnhaus und Leuteſtall fielen 
den Flammen zum Opfer. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers, welches in der Scheune 
ausbrach, iſt bisher nicht bekannt. 

Neumark, 24. November. Der Schul⸗ 
ftreik dauert in hieſiger Gegend noch fort. 
Mehreren Lehrern ſind die Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert worden. Am Dienstag fand unter 
dem Vorſitz des Herrn Schulrats Lange eine 
Konferenz des ganzen Aufſichtsbezirks ſtatt. 
Herr Landrat Scherz war auch erſchienen und 
erteilte geeignete Ratſchläge, wie ſich die Lehrer 
während des Schulſtreiks verhalten ſollen. 

Elbing, 23. November. Bei der anhaltend 
ſchönen Witterung beſitzen die Getreide ⸗ 
ſaaten ein vorzügliches Ausſehen; auch die 
Oelſaaten haben ſich gut entwickelt; doch iſt 
bei letztern zu befürchten, daß ſie bei etwaigem 
8 und dauernd flauem Wetter zugrunde 
gehen. 

Danzig, 24. November. Heute vormittag 
fand eine Generalverſammlung der Aktionäre 
der Danziger Oelmühle ſtatt, in welcher die 
Vorſchläge des Vorſtandes über eine Herab⸗ 
ſetzung des Grundkapitals um 718 000 Mark 
durch Zuſammenlegung von Aktien und über 
Aufnahme einer Obligationen⸗Anleihe von min⸗ 
deſtens 1 Million Mark angenommen wurden. 

Allenſtein, 23. November. Ein Raub- 
anfall wurde am Mittwoch abend im 
Wadanger Walde auf den Arbeiter S. aus 
Salbken verübt, als er von Salbken zur Kirche 
nach Allenſtein ging. Zwei Männer überfielen 
ihn und raubten ſeine Barſchaft von 12 Mk. 
Die Räuber ſind vermutlich auswärtige Bau⸗ 
arbeiter, die an dem Neubau der Lungenheil⸗ 
anſtalt arbeiten. In letzter Zeit ſind im Stadt⸗ 
walde viele Perſonen überfallen worden. 

Raſtenburg, 23. November. Donnerstag 
abend wurde eine männliche Perſon von der 
Maſchine eines Arbeitszuges erfaßt und 
einen Kilometer weit mitgeſchleift. Dann zog 
man die Leiche des Mannes unter der Maſchine 
hervor. Wie verlautet, handelt es ſich um den 
Beſitzerſohn Moſchall, der ſich in angetrunkem 
Zustande auf dem Heimwege befand und dabei 
auf das Geleiſe geriet. 

Lappienen, 24. November. Ein jähes 
Ende fand der im beſten Mannesalter 
ſtehende Landwirt Roſenfeld aus Norweiſchen. 


Fortgang ihrer gemeinſamen Geſchäfte am 
Herzen liegt, auf denen ihr Anſehen und ihre 
Macht beruht. Wenn Bülow anderer Meinung 
iſt als der Kaiſer, ſo äußert er ſeine gegen⸗ 
ſätzliche Anſicht in unzweideutiger Weiſe. Oft 
genug geraten beide in eine ſehr lebhafte De⸗ 
batte und dann ſteigern ſie bisweilen in der 
Hitze des Geſprächs ihre Stimmen zu ſolcher 
Stärke, daß die Diener in den Vorzimmern 
ganz beunruhigt werden und einen wirklichen 
Streit zwiſchen dieſen beiden kraftvollen Na⸗ 
turen befürchten.“ Iſt der Kaiſer auf Reiſen, 
ſo ſendet ihm der Kanzler Depeſchen von ganz 
erſtaunlicher Länge, in denen alle Regierungs⸗ 
angelegenheiten bis in die einzelnen Details 
hin erörtert werden. Nach der täglichen Unter⸗ 
redung mit dem Kaiſer widmet ſich Fürſt 
Bülow bis um ein Uhr den Staatsge⸗ 
ſchäften und nimmt dann den Lunch, zu⸗ 
ſammen mit ſeiner Gemahlin ein. Die Fürſtin 
hat bekanntlich einen großen Einfluß auf ihn 
und es ift eine Lieblingsbemerkung des Kang- 
lers, mit der er ſeiner Frau huldigt: „Was 
auch immer gutes in mir ſein mag, das ver⸗ 
danke ich meiner Frau.“ Nur in einem 
Punkte ſtimmt die Fürſtin nicht mit ihrem 
Gatten überein, nämlich in der Wertſchätzung 
der Mufik, für die der Fürſt nicht viel übrig 
hat. Ec erzählt oft, daß er die Blechmuſik 
einer Militärkapelle oder ſogar die heiſere 
Melodie eines Leierkaſtens den Klängen einer 
Wagnerſchen Oper vorzieht. Beim Lunch ſind 
gewöhnlich einige Gäſte zugegen, mit denen 
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Er fuhr kurz vor 10 Uhr abends am Montag 
in Begleitung ſeines Söhnchens heimwärts, 
geriet infolge der Dunkelheit in den Chauſſee⸗ 
graben, wobei der Wagen umſchlug und die 
beiden Inſaſſen begrub. Obwohl ſofort Hilfe 
zur Stelle war, konnte R. nur als Leiche her⸗ 
vorgezogen werden. Das Kind war unverletzt 
geblieben. 

Wehlau, 23. November. Zwei wertvolle 
Pferde des Beſitzers Neumann aus Bürgers⸗ 
dorf ſtürzten in einen überdechten Brunnen 
auf dem Felde und mußten umkommen, ehe 
Hilfe zur Stelle war. 8 

Wirballen, 24. November. In den ruf- 
ſiſchen Grenzorten Kibarty und Wirballen 
Stadt kommen täglich Maſſenverhaf⸗ 
tungen wegen politiſcher Umtriebe und 
Waffenſchmuggels vor. Bis jetzt ſind 50 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen worden. 

Stallupönen, 23. November. Der Wahl 
des bisherigen Leiters der in der Entwickelung 
begriffenen Realſchule in Stallupönen 
Oberlehrer Dr. Otto Bund zum Direktor dieſer 
Anſtalt iſt die Beſtätigung erteilt. 

Darkehmen, 24. November. In dem 
Dorfe Kl. Karpowen erhängte ſich in der 
vorigen Woche der Beſitzer Schaack. — Die 
zwölf Jahre alte Gärtnertochter Emma Möwius 
aus Kuinen war vor einigen Tagen in Abwe⸗ 
ſenheit ihre Eltern mit Kaffeekochen beſchäftigt. 
Bei dem Abheben des Topfes vom Herde 
fingen ihre Kleider Feuer, das erſt 
gelöſcht werden konnte, als ältere Perſonen 
herbeikamen. Das arme Kind ift leider feinen 
Qualen erlegen. 

Tilſit, 24. November. „Du haft ja die 
ſchönſten Augen!“ Dieſe Bemerkung 
machte ein junger Mann einer jungen Frau 
gegenüber. Der der Dame folgende Ehemann 
hörte dieſe Bemerkungen und im nächſten 
Augenblick bekam der Burſche ein paar Ohr⸗ 
feigen als Entgelt für den Minnegeſang. 

Bromberg, 24. November. Die Stadt⸗ 
verordneten bewilligten einer 100 Jahre 
alten Lehrerswitwe Kürſte zu ihrer Penſion 
von 280 Mark jährlich () eine Jahreszulage 
von 150 Mark als Ehrengeſchenk. 

Janowitz, 22. November. Geſtern ſtarb 
ein Kind des Arbeiters Murawski an der 
Genickſtarre. Es iſt dies in dieſem Jahre 
bereits der zweite Todesfall dieſer Art. 

Pollnow, 24. November. Durch Feuer 
wurden in dem Dorfe Groß⸗Soltikow die Wohn⸗ 
und Wirtſchaftsgebäude des Bauernhofbeſitzers 
Auguſt Jaeckel, des Eigentümers Zieſemann 
und des Schneidermeiſters Mutz vernichtet. 
Mitverbrannt find große Mengen Korn, Heu 
und Stroh, wäh.) die Rettung des Viehes 
faſt vollſtändig gelang. Nur die niedergebrannten 
Gebäude waren verſichert. 


s 
der Kanzler ſich angeregt unterhält, lieber ald 
über Politik über Kunſt und Literatur un 
beſonders über Geſchichte, deren Studium ſeine 
Lieblingsbeſchäftigung iſt. Dann geht der 
Fürſt an eine ſyſtematiſche Durchſicht der 
wichtigſten Artikel aus den führenden Zeitun⸗ 
gen der ganzen Welt. Er hat dazu einen be⸗ 
ſonderen Stab von Beamten, die aus den 
Blättern die wichtigſten Artikel auswählen, 
die den Kanzler intereſſieren, ja bisweilen ſo⸗ 
gar dem Kaiſer ſelbſt vorgelegt werden. 
Später am Nachmittag macht der Kanzler noch 
einen Spaziergang durch den Garten ſeines 
Palais, meiſtens ein Blatt mit Notizen in der 
Hand, den Kopf in tiefem Nachdenken geſenkt, 
beſonders ſchwierigen Problemen nachgrübelnd. 
Nach einer Stunde etwa kehrt er in ſein 
Arbeitszimmer zurück und diktiert hier ſeine 
Prioatkorreſpondenz in deulſcher, engliſcher, 
fran zöſiſcher und italieniſcher Sprache, denn er 
beherrſcht die drei letzteren Sprachen voll⸗ 
kommen. Um 5 Uhr iſt Empfang, um 
7½ Diner. Gegen 10 Uhr nimmt der Fürſt 
ſeine Arbeit wieder auf und erledigt bis 
Mitternacht noch Geſchäfte, die den Tag über 
zurückgeblieben ſind. Dann begibt er ſich zur 
Ruhe, und obwohl er eine ſo große Arbeitslaſt 
an jedem Tage bewältigt, genügen ihm doch 
fünf Stunden Schlaf, um von neuem ſein Tage⸗ 
werk zu beginnen. 


Poſen, 23. November. Indem Waffen 9 x 


und Munitions⸗Diebſtahls⸗ Prozeß 
beginnen die Verhandlungen vor der Straf⸗ 
kammer am Mittwoch, den 28. November cr. 
Die Dauer der Verhandlungen iſt vorläufig 
bis zum 14. Dezember cr. in Ausſicht ge⸗ 
nommen; indeſſen iſt die Beendigung des 
Prozeſſes wohl kaum vor Weihnachten zu er⸗ 
warten. Es ſind vorderhand 304 Zeugen ge⸗ 
laden, indeſſen gehen noch fortgeſetzt Anträge 
auf Ladung von Entlaſtungszeugen ein, denen 
das Gericht meiſt Folge gibt. Den Vorſitz 


wird Landgerichtsdirektor Reſchke führen, die 
Anklage wird Staatsanwalt Schönfeld vertreten. 
Erſterer iſt bereits ſeit drei Wochen zwecks 
Studiums der Akten, die gegen 100 betragen 
ſollen, beurlaubt. 


Thorn, 24. November 


Wochenrundſchau. 


Eine ſtille Woche liegt hinter uns. Still 
durch ihren Mangel an beſonderen Ereigniſſen, 
ſtill auch durch die beiden Feiertage, Bußtag 
und Totenſonntag, die ihr das äußere Gepräge 
verleihen. Eigentlich gehört ja der Totenſonn⸗ 
tag zu der kommenden Woche, ſeiner Stimmung 
nach aber zu der jetzigen; der ernſten Selbſt⸗ 
einkehr des Bußtages folgt das wehmütige 
Gedenken der Toten. Ihnen bringen wir am 
Sonntag die Zeichen unſerer Liebe, die Kränze, 
während die kommende Woche ſchon durch die 
Sorge darüber ausgefüllt wird, was wir den 
Lebenden, die wir lieben, zum frohen Weih⸗ 
nachtsfeſte ſchenken werden. Leben und Tod, 
wie nahe ſtehen ſie auch hier bei einander! 

Gedankenſchwer gehen wir hinaus zu der 
ſtillen Stätte, wo jo mancher Wanderer aus: 
ruht von dem beſchwerlichen Lebenswege. 
Tiefes, ernſtes Schweigen ringsum. Um fo 
eher öffnen wir unſer Ohr für die Weisheit, 
die uns unſere Toten predigen. Vor allem die 
richtige Einſchätzung deſſen, was das Leben an 
Gewinnen und Verluſten in Vorrat hat. Aus 
ihr gewinnen wir den Entſchluß, unſere Kraft 
auf die volle Höhe der menſchlichen Aufgaben 
zu ſtimmen, und damit die Zuverſicht, ſie in 
unſeren Maßen zu löſen. Wir weiſen die 
Lehre zurück: Es iſt alles eitel. Wir ſagen: 
Es iſt alles wertwoll, wenn wir es dazu 
machen. Wertvoll vor allem unſere Toten, 
wenn es uns gelingt, in der rechten Weiſe mit 
ihnen zu leben. 

Hinter uns eine anfangloſe Vergangenheit, 
vor uns eine endloſe Zukunft, geht unſer Weg 
auf der bekannten ſchmalen Brücke. Die 
Dichter beklagen das Schickſal der Menſchen 
als das ſchwerſte unter allem Geſchaffenen, 
weil ihnen allein das Bewußtſein ihres Weges 

egeben iſt. Aber es iſt, als ſpürten wir die 
and unſerer Toten, die uns auf dem ſchwin⸗ 
delnden Wege weiter führt. Sie laſſen uns 
empfinden, daß wir ein Glied einer unendlichen 
Kette ſind, nicht ein iſoliert hingeworfenes, 
zum Verſchwinden beſtimmtes Partikel. Unſere 
Toten verkörpern uns die Vergangenheit der 
Menſchheit, unſere Vergangenheit, fie ſchaffen 
uns den Boden, auf dem wir fußen. 

Dieſe Vergangenheit, die Geſchichte der 
Menſchheit nimmt ſich, von den großen Toten⸗ 
ſtätten aus betrachtet, ganz anders aus, als ſie 
uns die Geſchichtsbücher zeigen. Ganz andere 
Maße für die Bedeutung des Lebens des 
einzelnen finden ſich. Der Tod ſtellt jeden erſt 
an ſeinen Platz. Oder, um den modernen 
Ausdruck zu gebrauchen, der Tod ift der große 
Umwerter aller Werte. Das iſt auch der 
tieffte Gedanke des Totenfeſtes. 

Doch zurück zu den Lebenden! Geſtern 
klagte ein Handlungsgehilfe in einem „Einge⸗ 
fandt” darüber, daß unſere Damen ihre Weih- 
nachtseinkäufe zimmer erft im letzten Augenblick 
machten, wodurch ſie den armen Ladeninhabern, 
Verkäufern und Handwerker eine faſt nicht zu 
leiſtende Arheitslaſt aufbürdeten. Heute frũh 
brachte uns die Poſt bereits einen geharniſchten 

roteſt einer „rechtzeitig denkenden Thorner 
rau“ gegen dieſe Unterſtellung. Die Schrei⸗ 
erin weiſt zunächſt nach, wie ſchwer es iſt, die 
Geſchenke wochenlang verborgen zu halten. 
Gewiß ſtört es die Freude der Geberin, wenn, 
wie ſie es erleben mußte, der Herr Gemahl 
die für den Geſchenktiſch beſtimmte Krawatte 
ſchon 14 Tage früher fand und ahnungslos 
anlegte, gewiß ſtimmt der Einwand, daß grö⸗ 
Bere Gegenſtände oft überhaupt nicht verborgen 
werden können und daher erſt im letzten 
Augenblicke geliefert werden müſſen. Nicht 
können wir aber der Klage der Einſenderin 
beipflichten, daß die Ladeninhaber ſelbſt ihre 
Vorbereitungen zum Weihnachtsgeſchäft ſo ſpät 
treffen, daß ein frühzeitiger Einkauf unmöglich 
ift. Man gehe nur über unſere Hauptverkehrs⸗ 
ſtraßen und betrachte die Reihen der glänzenden 
Schaufenſter. Da iſt bereits alles zu finden, 
was ein Kinderherz beglücken und Erwachſene 
erfreuen kann. Da locken die herrlichſten Dinge 
und die „billigſten“ Preiſe, und wer nicht ganz 
ſtandhaft iſt, der kommt, ehe er ſich's verſieht, 
mit leerer Börſe und vollgepackten Armen nach 


Wir glauben, auch unſere freundliche 
Leſerin wird in ſtarke Verſuchung geführt 
werden, wenn ſie an den hellerleuchteten Läden 
vorübergeht, ſchon jetzt ihre Spargroſchen aus 
der hinterſten Ecke des Wäſcheſchrankes her⸗ 
vorzuſuchen. 


— Der Provinzialrat der Provinz Weſt⸗ 
preußen hielt am Donnerstag in Danzig unter 
dem Vorſitz des Oberpräſidenten von Jagow 
eine Sitzung ab. Der Danziger Dominiksmarkt 
wurde von 14 auf 10 Tage verkürzt. In 
Schloppe werden fortan ſtatt der bisherigen 
8 Krammärkte 4 Krammärkte und 4 Klein- 
viehmärkte abgehalten. Die Einführung von 
jährlich zwei eintägigen Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemärkten in Poln. Leckzin (Tuchel) im 
Mai und September wurde genehmigt. Die 
Verlegung und Abhaltung von Märkten in 
Leſſen, Oſſieck (Pr. Stargard), Marienburg 
Luxuspferdemarkt, Goßlershauſen Füllenmarkt, 
Biſchofswerder, Borzno (Strasburg) und Konitz 
wurde genehmigt und für Gruczno zwei Jahr: 
märkte bewilligt. Abgewieſen wurde eine Be⸗ 
ſchwerde des Apothekers Weiß in Marien⸗ 
werder über die Erhebung von Beiträgen zu 
den Anlagekoſten des Bürgerſteiges in der 
Milchgaſſe. Stattgegeben wurde einer Beſchwerde 
des Magiſtrats zu Garnſee wegen Verſagung 
der Genehmigung zum Verkauf des ſtädtiſchen 
Vorwerks in Garnſee. Die Beſchwerde der 
Landgemeinde Zeisgendorf über ihre Ver⸗ 
einigung mit der Stadtgemeinde Dirſchau wurde 
abgelehnt. Der Errichtung einer öffentlichen 
Sparkaſſe in der Stadt Gollub wurde zugeſtimmt. 

— Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung. Der Zentralausſchuß der Ge⸗ 
ſellſchaft wählte dieſer Tage zum erſten Bor- 
ſitzenden den Prinzen Heinrich zu Schönaich⸗ 
Carolath und zu deffen Stellvertreter Direktor 
Karl Schrader, zum Generalſekretär im Haupt⸗ 
amte Herrn Lehrer a. D. Tews in Berlin 
wieder. Die Geſellſchaft wird baldigſt mit der 
Abgabe von populärwiſſenſchaftlichen Wander⸗ 
bibliotheken beginnen; für die erſte Einrichtung 
dieſer Wanderbibliotheken ſind 12000 Mk. 
bereit geſtellt. Ende November wird die von 
der Geſellſchaft eingerichtete Ausſtellung für 
Wanderbibliotheken in Berlin eröffnet. 

— Wie man der En Nasen ein Schnipp⸗ 
en ſchlagen kann. Ein Reiſender wurde am 
ahnhof Lötzen, wie die „Altpr. Ztg.“ ſchreibt, 

mit ſeinem Reiſekorbe, den er in das Abteil 
nehmen wollte, vom Schaffner zurückgewieſen. 
Er ſollte ihn als Gepäckſtück aufgeben und den 
Betrag dafür entrichten. Der Reiſende nahm 
den Korb nach der Halle zurück, ließ ihn dort 
ſtehen und reiſte nach Elbing ab. Am folgenden 
Tage erſuchte er die Bahnverwallung um 
Nachſendung des vergeſſenen Korbes, und dies 
koſtete ihm nur 50 Pf., da Fun dſachen 
ohne Unterſchied des Gewichts befördert werden. 

— Tierſeuchen. Nach amtlicher Erhebung 
und Feſtſtellung herrſchte Mitte November die 
Maul: und Klauenſeuche in Weſtpreußen und 
Oſtpreußen gar nicht, in Pommern auf 29 
Gehöften in vier Kreiſen, in Poſen auf 8 Ge⸗ 
höften in einem Kreiſe. Die Schweineſeuche 
herrſchte in Weſtpreußen auf 101 Gehöften in 
21 Kreiſen, in Oſtpreußen auf 130 Gehöften 
in 30 Kreiſen, in Pommern auf 60 Gehöften 
in 21 Kreiſen, in Poſen auf 139 Gehöften in 
33 Kreiſen. Neue Fälle von Pferderotz waren 
1 im Kreiſe Löbau, 1 im Kreiſe Lyck und je 
2 in den Kreiſen Allenſtein, Ortelsburg und 
Oſterode vorgekommen. 


— Strafkammerſitzung vom 23. November 1906. 
Zur Verhandlung gelangte neben einer Anzahl Be⸗ 
rufungsſachen nur eine erſtinſtanzliche Sache und zwar 
diejenige gegen den aus der Unterſuchungshaft vorge⸗ 
führten Schuhmacher Michael Piak aus Koſtbar. Dem 
Angeklagten war zur Laſt gelegt, am 1. September 
und 8. Oktober d. J. zu Koftbar an Kindern unter 
14 Jahren Sittlichkeits verbrechen verübt zu haben. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß dur Oeffent⸗ 
lichkeit ſtatt und endigte mit der Verurteilung des An⸗ 
geklagten zu 1 Jahr Gefängnis. Auf dieſe Strafe 


wurde 1 Monat als durch die erlittene Unterſuchungs⸗ 


haft verbüßt in Anrechnung gebracht. Der Verurteilte 
gab auf Befragen die Erklärung ab, daß er ſich bei 
dem Urteil beruhige und die Strafe ſofort antreten 
wolle 


Am Hofe von Braunſchweig. 


Erinnerungen an den Braunſchweiger Hof 
aus den Jahren 1737 bis 1790 veröffentlicht 
die „Revue de Paris“ und enthüllt vor uns 
einige niedliche Rokokobildchen aus den Tagen 
der Schlacht bei Roßbach und des 
galanten franzöſiſchen Heeres: „Der Herzog 
von Braunſchweig Bevern und ſeine Gemahlin“, 
dag es da, „führen eine außerordentlich glück⸗ 
liche Ehe. Der gute Herzog, groß, dick und 
fett, wie er iſt, tut alles, was ſeine teure Ehe⸗ 
hälfte wünſcht, die ihm an Leibes umfang nicht 
nachſteht. Der Palaſt, in dem ſie wohnen, iſt 
nicht gerade groß, aber ſehr hübſch und elegant 
eingerichtet. Hier hat der Marſchall von 
Richelieu gewohnt, als er während des ſieben⸗ 
jährigen Krieges Braunſchweig beſetzt hatte. 
Die Herzen hat mir wohl zwanzigmal erzählt, 
daß der Marſchall in allen Gemächern einen 
ſo durchdringenden Moſchusgeruch zurückgelaſſen 
habe, daß die Räume trotz Reinigung aller 
Möbel, täglichen Auslüftens und Ausräucherns 
der Zimmer nach ſechs Monaten noch nicht 
bewohnbar waren. Sie erklärt, daß der 


Geruch noch jetzt an allen Stellen zu finden 
ſei, an denen man das Holzgetäfel von 
den Wänden entfernt. Und dieſer parfümierte 
Marſchall wollte den Preußenkönig beſiegen! 
Der ganze Hof erinnert jiġ übrigens mit Vergnü⸗ 
gen an die reizenden franzöſiſchen Offiziere, die 
man immer nur tanzen und ſingen ſah. Nie⸗ 
mals war die Freude am Braunſchweiger 
Hof ſo lebhaft, niemals gab man ſoviele Bälle 
als während der Anweſenheit dieſer eleganten 
Krieger.“ „Sie waren niemals beim Heere,“ 
ſo erzählte die Großherzogin⸗Mutter, „ſondern 
hatten ſich in der Stadt häuslich eingerichtet 
und ihr Aufenthalt geſtaltete ſich zu einer 
Reihe von Feſten. Alle Tage gab es Ball 
oder Konzert oder Theater. Wir ſahen wohl 
voraus, daß unſere Offiziere, die exerzierten, 
anſtatt zu tanzen, ſie früher oder ſpäter 
ſchlagen würden, und wir hatten große Furcht 
davor, weil unſere Vergnügen mit dieſen an⸗ 
mutigen Herren verfliegen mußten, wenn ſie 
erſt einmal beſiegt waren. Die Nachricht von 
der Schlacht bei Roßbach brachte ein Kurier 
während der Nacht. Wir ſeufzten über das 
Schickſal 20000 franzöſiſcher Soldaten und Offi- 
ziere, die tot auf dem Schlachtfeld geblieben waren. 
Indeſſen waren wir nicht ungehalten darüber, 
unſer Heer triumphieren zu ſehen. Doch am 
folgenden Morgen wurde es uns auch nicht 
ſchwer, ein wenig Kummer in unſern Augen 
blicken zu laſſen und die franzöſiſchen Offiziere 
unſeres aufrichtigen Mitgefühls zu verſichern. 
Aber unſere Beileidsworte erſtarben uns auf 
den Lippen, denn ſie kamen an dieſem Morgen 
noch luſtiger und vergnügter an als je. Sie 
brachten uns neue Melodien zu einem Contre, 
neue Figuren zu einer Quadrille. Und als 
wir mit ihnen von der Niederlage ſprechen 
wollten, da brachen ſie in Gelächter aus und 
riefen: „Nicht der Rede wert, Königliche Ho⸗ 
heit, nicht der Rede wert! Es gibt keinen 
unter uns, der nicht von Herzen darüber vers 
gnügt wäre, daß Chouchou geſchlagen iſt.“ 
Und die Herzogin⸗Mutter fügte ſelbſt lachend 
hinzu: „Sie nannten ihren General immer 
Chouchou. Ach, die netten lieben Offiziere! 
Wie haben wir ſie bedauert!“ 


SLITERARISCHES 


Der IMuftrierte Sortiments⸗Bilder⸗Katalog von 
Dr. Edm. Roheim & Co. in Berlin 8. W. 48. 
Friedrichſtraße Nr. 228 für 1907 ift ſoeben erſchienen. 
Wir empfehlen dieſen Bilderkatalog der geneigten Aufs 
merkſamkeit des geehrten kunfifinnigen Publikums und 
allen Freunden von künſtleriſchen Reproduktionen. 


vom 23. November. 


(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Köuſer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch hochbunt und weiß 745 - 804 Br. 170 bis 


175 Mk. bez. 
inländiſch bunt 696-726 Gr. 153-161 Mk. bez. 


inländiſch rot 684—708 Gr. 153-158 Mk. bez. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 720 - 735 Br 
152 Mk. bez. 


Gerke per Tonne vor 0 Rilogr. 

inländiſch große 638—704 Gr. 150-168 Mh. bi 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito Pferde» 122½ Mk. bez. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 150 - 161 Mk. bez. 

Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito 187 Mk, bez. 


Kleeſaat per 100 Kilogr. 
rot 102 Mk. bez 


Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 8,80 — 10,00 Mk. be 
Roggen- 9,85 - 10,00 Mk. bez. 


Rohzucker. Tendenz: ſtetig. Rendement 880 frank 
Neufahrwaſſer 8 62¼ Mk. inkl. Sack bez., 


Magdeburg, 23. November. (Zucerberiht.) Kung 
zucker 88 Grad ohne Sack 8,30—8,40. Nahpradukte, — 
Grad ohne Sack 6,80 - 7,00. Stimmung: Stetig. 
raffinade 1 ohne Faß 18,25 Ariſtallzuche 
1 mit Sach . ,. Gem. Nafſinade mit Sad 
18,00 18,25. Gem. Melis mit Sack 17,50-17,1 
Stimmung: Ruhig. Nohzucker 1. Produktion Trau 

ei an Bord Hamburg per November 17,70 Gd. 1% 
r., per Dezember 17,75 Gd., 17,80 Br., per Jam 
17,90 Gd., 18,00 Br., per Januar⸗März 18,05 Gd 
18,15 Br., per Mai 18,45 Bò., 18,50 Br. Ruhig, — 

Köln, 23. November. Rüböl loko 73,00, per 
67,50. Wetter: Regen. 

Hamburg, 23. November, abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per Dezember 35 Gd., per Man 
EA pe: Mai 361/, Bd. pe: September 97 ¼ O 

ubig. 
Hamburg, 23. November, abends 6 Uhr. gudet 
markt. Rüben⸗Rohzucker 1. Produktion Bafis 88 
Rendement neue Ufance, frei an Bord Hamburg pe 
100 Kilo per November 17,65, per Dezember 170% 
per Januar 17,85, per März 18,15, per Mai 18,40 
per Auguft 18,70. Ruhig. 


Dunkelfärbung des Ackerbodens ift nach eine 
Düngung mit Thomasmehl in der Regel zu beobachten, 
Dies iſt nichts weiter als das erſte Zeichen einer A 
gebreitetenAlgen- und Bakterienvegetatton in und aufde 
Boden, die durch eine reichliche Phosphorſäure⸗ und all 
düngung gefördert wird. Die Algen liefern den ftid 
ſtoffbindenden Bodenbakterien eine vorzüglich geeignete 
Nahrung, fo daß fie durch Begünſtigung dieſer Sti 
ſtoffſammler auch ihr Teil zur Bodenbereicherung be 
tragen. Dieſes dunkle Ergrünen des Ackerbodens wil 
von jeher und mit Recht von den Landwirten als 
günſtiges Zeichen und als Merkmal der richtig einge, 
tretenen Bodengare angeſehen, wodurch eine freubige 
Entwicklung unſerer Kulturen gewährleiſtet wird. 2 
Ergänzung zur Stallmiſtdüngung oder neben 4951 
weiteren künſtlichen Düngung mit Kali und Stichſtef 
iſt daher die Düngung des in rauher Furche liegende 
Ackers mit Thomasmehl für Frühjahrs deſtellung bere 
im Herbſt oder Winter ein Mittel, das immer allg 
meiner angewendet wird. 


— h — a- 
Was Klein-Elschen dem Lehrer erzählt: 
BE Meine Mama gibt mir jeden Tag ein p er 
Fays echte Sodener Mineral Paftillen mit ie 
den Schulweg und daher kommts, daß ich fl 
88 erkältet bin und nie die Schule verſäumen muß · 
— Mama jagt, wers gut mit den Kindern mein 
drr ſollte ihnen regelmäßig Fays echte Sodenel 
geben. Man kauft Fays Sodener Miner 
— pPaſtillen in ſämtlichen Apothen, Drogen: un á 
a Mineralwallerhandlungen, die Schachtel 3 
3 85 Pfg., hüte ſich aber vor Nachahmungen. 
BPE 11. Porter 
6! 
AČ BARCLAY, PERKINS & CO 
FT. Uns. org. echte Porterbier ist n. m. un- 
Schuis-Marke, gesetzl. geschützten Etiquettt zu habe” 
EFEN AE —t. ——2. ͤ—— ER 
5 
Hirsch sche 
= 
Schneider -Akademie 
BERLIN C., Rothes Schloss 2. 
Prämliert Dresden 1874 u, Berliner Gewerbe-Ausstellung an 
Neuer Erfolg: In Frankreich 1807 und goldenen 
Medaille in England 1897. Grösste, älteste, besuchteste un 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranstalt der Welt. Gegr. 185% 
Bereits über 28000 Schüler ausgebildet. Kurse von 20 Mark 
an beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen 


und Wäscheschneiderei, Stellen- Vermittelung kostenlos 
Prospekte gratis. Die Dlrektion- 


Verdingung. 


Für den Neubau der evangeliſchen Kirche in Ottlotſchin ſoll die 
Lieferung von 45 Tjd., Handſtrichvormauerungsſteinen und 1400 Stu 

Formſteinen unter Zugrundelegung ver allgemeinen Vertragsbedingungen 
für die Ausführung von Leiſtungen und Lieferungen öffentlich verdungen 


werden. 


Die Angebotsformulare können gegen portos und N 
Einſendung von 1,00 Mk. durch den Bauſekretär Lüll w 


werden 


Angebote und Proben find verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 


ſchrift verſehen, bis 


Sonnabend, den 1. Dezember, vormittags 10 Uhr 
bei der königl. Kreisbauinſpektion, Gerſtenſtr. 3, portos und beſtellgeldfrei 


einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſten 14 Tage. 


Breitestrasse 4. 


— 


sehr. Roßwerk mit Dreschhasten 


ſucht zu kaufen Klinger, Stewken. 


Alle Gemüse erhalten besonders kräftigen Wohlgeschmack mit 
Stets 
Anrichten beifügen! 


ia lr 


Ecke Wind- und Bäckerstrasse. 


Erich Müller Nachi. 


Breitostrasso 4. 20g f perm, Culmeritt 
Spezialgeschäft 


Gummistoffe, Wachs- und Ledertuche, Tischdeeken 
— und Tischläufer, Wandschoner, Auflegestoffe, — 


Gut möbl. Wohnung 


v. 1. 12. 3. verm. Gerſtenſtr. 8, part. 


Bestens empfohlen 


Laden 


ck] mit 3 großen, hellen, trockenen 
Lagerkellern, welche beſon deren 
Eingang von der Straße haben, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten 

G. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


Wohnung 


Schulſtr. 12, I. Etage, 6—8 Zimmer 
nebſt reichlichem Zubehör und 
Gartenbenutzung von ſogleich % 
vermieten. Auf Wunſch Pferdeft 
und Wagenremiſe. 

G. Soppart, Gerechteſtr. 8/10 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern nebft Zubehör i 
Schillerstrasse Nr. 10 in de 
3. Etage für Mk. 300 ſofort 3% 
vermieten. Näheres bei Herrn 

Facob Schachtel, Schillerſtraße. 
. RE 


Wohnun 


3 Zimmer und Küche, Hinter g 


tz bezogen 


erst beim 


Wohnung 


mit 2 Stuben, Küche und Keller zu 
vermieten vom 1. Dezember 1 
Waldſtraße 77. 


Einfaches möbl. Zimmer, 
MG 


EZ Sr Fe 
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218. Rönigl. Preuß. Klaſfeulotterie. 
5. Klaſſe. 15. Ziehungstag. 23. November 1906. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


46 281 435 532 (1000) 689 845 (1000) 1934 462 712 850 61 
929 61 2308 27 414 61 76 82 96 730 88 (500) 889 3231 58 
373 539 603 980 4015 413 (500) 529 640 (500) 717 865 5201 
317 435 89 93 505 602 41 208 6422 894 96 7191 (509) 452 
60 97 576 (600) 657 806 17 923 8021 74 269 (500) 343 522 
27 (5000) 28 769 99 904 9078 97 102 650 (500) 61 63 841 992 

10283 517 774 920 98 19516 21 600 797 (3000) 12032 
(1000) 209 413 522 98 707 43 13020 (600) 337 578 758 14094 
250 783 15056 353 634 (500) 604 40 61 16097 169 252 666 
17035 366 652 93 624 33 ( 1000) 863 18020 24 146 68 389 
19014 86 168 69 400 742 871 

20006 315 84 725 (600) 38 (600) 56 872 997 21052 231 
856 555 59 882 22012 67 (500) 68 70 165 284 619 65 798 816 
936 23062 113 250 551 651 726 91 878 24277 403 26 33 
619 37 25064 153 530 694 974 26059 100 242 63 348 456 
635 (600) 786 27106 84 628 83 797 (1000) £45 28009 159 
469 787 (3000) 810 29156 63 321 474 644 797 

30005 69 76 346 61 530 688 771 992 21062 194 332 64 
68 (500) 483 715 837 74 32024 54 134 206 29 624 782 03 236 
33179 267 84 348 413 79 673 74 813 00 34038 201 338 (1000) 
44 402 792 35145 87 214 428 47 91 798 36043 298 418 576 
(1000) 85 716 66 37033 (500) 67 232 92 (3000) 919 386541 
713 67 895 054 39304 637 872 

40127 268 359 (600) 411 760 (500) 71 85 948 41103 81 
83 224 386 558 673 (1000) 81 748-824 (800) 979 42083 207 
(1000) 354 67 84 527 (tO 000) 351 921 42116 40 97 518 20 
697 709 989 44123 263 574 78 630 717 963 (1000) 45073 
219 84 381 425 52 639 5 66 98 701 14 85 965 46037 131 
927 517 97 767 995 47089 196 240 376 576 661 (1000) 966 
48759 (1000) &8057 214 (1000) 811 632 626 

50175 (2000) 440 534 40 G64 805 66 81063 (500) 266 697 
(600) 718 89 (1000) 903 69 82081 101 857 88 459 999 53251 
492 600 10 787 831 89 970 54005 (8000) 14 24 94 469 (500) 
515 899 972 65144 85 217 334 568 654 839 87 95 965 56120 
516 22 635 914 57120 377 476 523 620 712 68 58477 576 
— (1000) 970 59056 63 64 (3000) 108 432 87 (500) 648 794 

5 85 


60177 322 433 630 609 721 860 942 47 61101 46 35 98 
266 67 370 501 4 6 10 62003 73 108 811 63147 342 477 80 
520 843 45 64857 65065 99 143 208 90 349 56 519 742 816 
929 33 88018 (500) 32 (3000) 447 610 87023 30 134 68064 
(1000) 205 492 794 69055 134 66 322 (500) 977 90 

70 71 373 86 402 74 528 62 676 86 848 919 wo 71060 
78 268 272 667 792 94 (3000) 921 71 72605 96 3104 10 
575 74175 94 484 49 670 94 861 75161 72 82 200 19 24 
379 (3000) 533 82 624 94 96 97 887 (1000) 929 76128 460 76 
571 867 87 98 (1000) 965 77252 416 517 788 904 (600) 78167 
350 72 442 84 590 91 788 79155 94 461 60 65 606 (500) 42 
715 802 972 81 

80106 49 50 248 87 338 (500) 45 (500) 77 487 628 47 772 
823 800 39 81032 236 97 599 629 783 924 82254 410 48 606 
(600) 827 942 (500) 83020 55 161 806 541 691 722 863 907 
84.059 115 (500) 24 (500) 30 (500) 910 85146 337 57 415 34 
659 722 86164 530 603 18 63 (600) 87275322 38 68 412 34 
57 667 85 768 86 848 950 (1000) 76 88333 470 564 (1000) 655 
73 847 89064 200 

90019 100 57 65 323 78 406 556 85 750 91103 76 320 
(500) 70 86 413 561. 753 60 92552 785 96 826 93060 119 
24 93 279 80 596 693 (3000) 780 94032 93 194 (3000) 498 
656 87 600 (3000) 724 41 885 95086 228 64 311 492 659 806 
(1000) 96 930 (2000) 6324 95 476 (1000) 501 808 974 85 
©7023 43 107 29 200 95 (1000) 323 40 581 681 749 98135 
(600) 316 544 651 852__ 99050 71 (1000) 109 459 701 40 988 

120742 899 984 101029 374 586 606 889 961 102008 88 
104 267 307 693 903089 100 (1000) 38 245 95 406 565 104009 
21 100 203 474 575 83 (1000) 610 66 766 838 105031 148 214 
354 440 526 106102 4 39 (1000) 49 229 (1000) 35 308 476 688 
95 638 86 739 900 107280 342 56 697 783 886 108046 222 
661 79 866 (600) 109497 514 73 644 961 

110021 108 35 46 211 398 490 509 873 111041 u 

036 


715 823 50 112023 211 40 343 534 837 907 20 (1000) 
66 126 231 96 305 920 114200 35 569 (1000) 968 118060 100 
324 646 876 936 75 118235 62 382 472 601 117161 233 87 
— u (500) 118602 24 63 705 912 18 119505 80 624 
7 1 

12009 311 463 586 724 836 43 89 121023 332 80 445 
662 75 734 800 18 76 (500) 122022 129 237 591 624 28 (500) 
967 123027 82 277 485 788 898 919 32 124413 843 (3000) 
92 125011 16 91 117 209 304 23 (1000) 98 436 76 999 
126122 561 67 602 (3000) 7 710 50 820 127240 316 444 621 
891 905 25 60 128098 198 223 47 531 975 88 129001 101 
84 410 62 (500) 641 76 781 845 

130129 36 242 337 412 52 60 84 (500) 786 911 61 67 (600) 
131067 (500) 100 (1000) 489 561 90 91 (500) 661 750 132334 
85 5% (500) 601 64 133022 681 956 134168 (1000) 328 78 


140002 80 137 273 491 (3000) 728 877 141084 207 852 
954 142288 402 25 524 47 812 143096 167 408 561 619 871 
(1000) 88 144104 13 92 (3000) 381 488 97 637 148082 201 
327 430 728 29 93 905 146047 114 78 310 603 1447220 376 
Zar 77 95 878 80 148050 61 270 462 928 35 75 149045 
408 548 

150027 39 237 604 (500) 72 (500) 80 88 151093 113 801 
47 63 (500) 75 425 649 747 91 822 152053 229 470 653 63 205 
59 158054 211 73 423 (500) 36 689 154402 (600) 513 615 
744 62 909 28 155004 121 424 654 78 692 989 156091 107 
259 309 771 989 157121 318 642 774 874 958 65 158013 
943 95 452 818 969 159362 696 932 

180136 48 97 316 24 520 33 42 914 161403 82 85 619 
750 845 102124 48 451 (1000) 66% 660 (500) 97 704 910 168105 
284 370 85 528 46 63 725 875 003 54 90 164185 425 597 961 
93 165175 316 470 (30.0) 505 10 74 787 823 49 51 169014 
182 692 167094 126 72 217 (1000) 38 80 (500) 355 168137 
41 (500) 201 306 53 436 553 625 775 169122 238 845 

1700 8 655 653 855 016 171054 161 222 49 460 670 88 
708 67 847 998 172284 (76 856 173017 165 228 300 449 
(600) 99 (3000) 893 174099 284 321 6:3 770 857 912 175236 
312 GL 850 806 960 170093 133 49 328 38 458 568 (3000) 624 
8-3 (500) 49 938 70 177152 (2000) 80 215 453 C6 645 928 
Bun 69 400 586 642 (3000) 68 (500) 762 179282 407 504 92 

25 20 (500) 

127127 59 289 381 412 644 73 761 824 181165 232. 67 
976 (1000) 182282 483 591 619 54 753 59 922 183323 417 
671 875 (8000) 970 73 #8B4360 80 480 684 772 94 95 185150 
89 476 617 940 186039 690 707 843 187163 232 412 59 755 
864 934 69 188399 585 801 60 189458 561 (1000) 665 815 

190001 679 778 881 191603 916 192088 291 610 53 86 
756 (1000) 951 (600) 193325 36 487 685 195015 107 54 
(1000) 394 407 (1000) 621 807 20 93 991 196002 211 45 409 
708 814 900 197296 858 520 655 198055 (1000) 177 (1000) 
81 277 (500) 406 639 997 199014 163 73 310 (1000) 47 99 
782 827 (1000) 981 

200163 (500) 235 844 (1000) 63 691 820 93 916 (3000) 
201046 103 66 93 288 417 40 89 824 202110 (1000) 53 93 
211 32.362 686 762 76 202483 801 29 204077 353 551 92 
683 205113 84 294 608 35 70 208288 615 701 98 207054 
364 814 953 208001 (1000) 284 345 696 724 90 894 987 (500) 
209158 350 88 465 62 (500) 992 

210076 292 489 (600) 593 800 211194 (1000) 239 68 358 
614 626 50 99 808 904 31 212133 247 336 45 417 568 33 734, 
213057 93 268 489 536 678 818 907 214482 (1000) 517 628 
982 215032 (3000) 59 187 427 98 929 218036 (1000) 139 232 
316 (500) 711 (600) 942 217017 706 824 218353 61 411 65 
— — 76 219057 (1000) 143 (1000) 225 (5000) 506 (3000) 69 


220024 87 116 296 352 438 63 (1000) 895 (500) 677 708 
48 988 221073 382 447 674 (500) 679 93 711 222225 311 486 
95 5666 658 (500) 77 845 983 223329 50 408 36 688 861 983 
224216 424 542 (500) 96 740 225030 40 (10000) 197 583 
911 226209 67 76 423 65 714 227028 84 163 359 729 54 78 
828 228144 (1000) 60 89 470 633 (1000) 827 229183 99 455 
(600) 525 57 721 (1000) 889 

230026 291 377 452 569 731 873 234005 102 201 58 70 
469 656 798 976 232127 (1000) 87 564 233201 349 408 40 
636 859 60 234045 61 79 131 (500) 270 (1000) 312 16 535 
624 703 235111 (600) 266 303 69 469 663 873 89 23101 
17 85 256 57 309 435 648 80 (500) 773 946 (3000) 237016 
71 306 33 38 73 691 719 422 26 877 238186 206 14 386 
2. 795 837 999 (1000) 239031 195 273 79 84 364 513 601 


240150 366 411 (3000) 27 657 (1000) 669 79 92 988 241015 
112 86 (500) 200 314 609 700 (3000) 920 47 59 242093 145 91 
255 340 402 698 668 (600) 243068 185 569 618 85 718 (1000) 
843 928 244158 388 519 686 958 75 245002 97 295 406 59 
73 503 24 619 902 2468281 313 526 (500) 78 622 870 959 78 
ET, 500 10 48 674 721 980 248107 423 828 80 249105 
250566 974 251398.652 643 805 252261 357 88 403 
529 84 624 80 729 888 


397 468 553 722 854 (500) 261430 87 561 
655 263122 56 820 32 80 89 264001 61 
265090 226 (500) 495 531 691 909 38 
268034 111 18 (1000) 314 435 507 759 884 267054 86 (500) 
475 592 645 268083 (500) 168 77 272 318 400 26 91 827 930 
80 83 269024 249 635 (500) 623 55 62 (500) 883 925 
270 0 447 (3000) 626 887 98 987 271051 (500) 489 (600) 
520 637 713 272013 308 28 649 752 850 908 (600) 35 273128 
895 456 517 (500) 60 841 274018 (3000) 338 440 552 805 986 
275014 (500) 171 228 (600) 395 655 735 54 858 933 276049 
69 108 256 441 536 608 277148 82 339 99 492 662 700 804 
278046 91 332 89 440 (500) 735.96 832 76 993 279094 (500) 
118 (2000) 80 443 65 539 603 33 762 (500) 


215. Königl. Breuß. Alagenlotterie. 
5. Klaſſe. 15. Ziehungstag. 23. November 1906. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 


O 
346 415 534 751 845 61 71064 (500) 
163 284 (1000) 334 455 (1000) 87 584 928 72204 742 76 839 88 
73121 72 86 90 606 88 695 97 717 (1000) 885 988 (3000) 
74231 (1000) 635 76 897 (1000) 90 75022 762 920 78054 
166 303 470 (10 000) 673 750 77032 75 219 79 305 533 853 
78070 237 467 97 879 906 82 79047 141 255 339 606 775 858 


967 90 
80587 681 (500) 97 715 819 81188 410 59 620 44 55 
(1000) 936 (1000) 75 98 82096 424 883 83774 912 20 (1000) 
15 88 84242 406 84 787 818 917 69 85381 550 696 789 984 
46041 68 76 419 788 951 87226 60 456 515 29 (3000) 75 87 
738 77 974 88386 92 452 505 65 643 (1000) 863 89327 809 
(1000) 967 76 
90196 98 99 427 551 63 661 913 91394 501 743 947 50 
> 96 245 427 505 778 93190 359 409 881 686 732 811 
3 327 99 459 777 837 92 100 95136 76 89 240 86001 
755 78 831 998 97689 98008 93 175 879 905 99117 
27 73 (500) 86 324 414 (3000) 67 851 977 
100291 557 9% 101117 42 53 58 256 394 en 478 99 
534 767 97 929 80 102004 164 83 (500) 94 203 (500) 57 676 
91 891 989 103096 358 90 479 508 741 870 104087 (500) 
166 248 630 71 846 54 105352 (3000) 483 536 746 (1000) 920 
(1000) 106151 356-469 612 (1000) 927 107103 18 263 446 
(500) 502 74 988 108507 95 604 21 700 27 808 14 951 976 
133 00 206 91 328 48 558 701 
130024 320 (1000) 71 (3000) 401 515 79 614 722 848 
111040 57 179 428 687 605 10 88 797 995 112165 228 (3000) 
447 54 571 898 943 113076 301 54 469 578 174109 87 441 
(88 118048 81 114 242 490 544 643 835 69 78 940 116020 
83 210 395 502 633 67 93 716 76 117181 269 658 788 820 954 
113079 116 246 389 (500) 612 (3000) 52 622 871 (500) 982 
119009 216 92 422 500 (500) 18 753 848 
120159 428 615 819 926 121671 746 (1000) 989 122299 
463 524 605 825 928 (500) 32 (1000) 40 80 (1000) 97 (500) 
123031 55 198 241 371 442 371 442 532 67 75 859 988 (3000) 
124166 257 727 125183 298 311 67 94 545 642 789 802 
128032 57 401 43 (000) 511 803 15 127068 457 691 873 
123°24 749 948 92 128373 637 780.958 
„130057 100 (1000) 203 20 406 750 96 131080 147 402 
951 0% 132263 82 494 544 609 868 133217 421 54 509 
932 86 134036 80 220 (3000) 48 63 (500) 88 474 (500) 504 208 
1385159 97 333 64 410 (500) 792 845 912 136093 393 588 600 
85C 51 (500) 83 90 137073 148 60 406 639 808 65 983 86 
138135 279 403 742 53 139340 53 (3000) 422 26 511 746 854 


15058 172 400 34 151167 97 246 891 946 152016 914 


63 484 600 707 92 859 133028 64 349 515 21 35 754 851 
8401 20 450 100 155267 96 400 530 
82 789 934 95 IE 81 105 368 88 636 85 

63 514 719 690 fog! 5 336 44 (500) 64 


627 716 26 900 159237 325 416 91 628 


470 1500) 520 (50 
(1000) 51 821 86 (500) 
166357 813 14 18102 56 03 269 354 56 63 65 541 654 


900 88 (501.0) 64 182159 456 79 (1000) 821 183077 78 161 
202 83 385 429 603 873 164059 80 106 318 448 531 608 11 
16 791 959 165054 63 190 290 311 (800) 51 542 942 166149 
(3000) 655 72 719 836 64 959 (2000) 951 167599 (1000) 621 di 46 
727 852 953 92 (3000) 168076 714 809 96 914 168058 69 
330 31 617 907 22 


261 (1000) 399 509 981 184162 479 570 837 90 185132 48 
goo 71 278 531 (500) 58 645 721 850 (500) 186024 143 235 

4 950 51 187165 78 682 188027 65 191 488 511 24 32 681 
= — 918 189032 172 257 61 320 23 522 48 759 60 


12100 50 86 201 352 424 70 88 
(8000) 626 46 213215 315 432 551 692 (1000) 837 214059 
199 356 436 (500) 550 65 643 51 726 35 (500) 61 95 803 
215018 72 235 685 216075 (1000) 92 297 (3000) 780 953 78 
95 217069 330 411 66 781 865 218015 126 218.309 27 464 
759 829 96 219072 11 56 93 230 359 71 825 609 719 868 976 

220117 87 349 68 565 673 99 806 915 43 (1000) 221038 
141 494 616 738 72 827 965 222284 410 646-807 921 223030 
33 157 73 310 687 224081 196 206 303 739 852 58 914 
225067 107 478 571 671 (600) 904 5 226066 110 259.658 
944 227225 393 602 5 981 228199 489 794 80 (1000) 836 92 
229058 140 202 12 347 61 649 727 804 905 

230004 (1000) 216 78 312 528 87 676 (500) 737 231119 
287 548 (3000) 691 952 232077 222 309,408 82 584 750 891 
233078 79 (1000) 300 99 568 629 738 91 838 46 62 66 234064 
110 420 695 817 235011 (1000) 153 72 331 604 754 863 
236933 63 91 324 (600) 85 487 510 72 (1000) 680 84 761 (3000) 
900 564 237262 393 501 49 96 720 915 24 238009 11 334 
— (600) 750 87 (3000) 239067 115 334 62 543 61 679 701 

240045 284 314 406 544 602 73 706 241389 433. (500) 
50 52 694 667 748 73 961 242003 124 227 609 243254 
(1000) 83 337 441 566 749.995 244041 202 416 643 750 908 
245165 276 324 (500) 67 461 644 (500) 829 246097 (500) 
249 (500) 395 581 948. 247095 140 428 (1000) 691 787 99 
818 904 64 248263 331 40 413 49 71 (1000) 588 767 976 
249091 359 519 815 948 99 


19 726 (500) 837 57 257048 94 119 
258139 287 428 619 794 943 259.39 52 
(1000) 115 34 311 535.64 86 

260006 77 84 85 (1000) 237 418 65 95 789 818 90 261018 
237 697 734 262132 362 494 512 67 712 263000 108 507 
65 684 98 915 264045 322 41 265159 3.6 9 411 27 538 
40 266312 43 459 88 607 74 724 859 (3000) 79 976 287178 
83 (3000) 95 751 978 268171 346 554 (500) 610 946 269110 
277 97 541 792 


270154 289 382 631 651 777 996 271289 302 39 496 643 
94 725 (600) 69 948 272030 236 336 96 409 774 837 79 
273113 26 266 600) 78 (500) 88 410 607 732 34 274131 200 
405 (500) 67 658 275377 485 625 276248 291 £99 604 (500) 
83 (600) 832 962 277196 292 422 87 664 787 278055 480 
279010 170 280 572 665 903 55 62 


280112 560 705 62 945 281033 203 375 914 282107 


280172 258 (600) 393 572 (500) 608 42 (3000) 724 850 80 71 76 (2000) 
281098 112 546 896 (500) 943 282075 PR = 96 655 942 
282047 472 621 737 811 971 284034 244 827 80 88 67 670 
(600) 985 288161 77 281 358 525 78 (3000) 695 730 929 (600) 
208029 264 358 909 287081 212 79 489 900 81 


424 (500) 511 (1000) 617 84/ 941 98 125166 230 308 60 
891 745 (3000) 99 873 911 (1000) 136036 222 332 764 863 970 
137163 377 407 569 602 (500) 32 755 (1000) 66 922 138214 
883 651 788 803 139000 25 209 705 6 


Bekanntmachung. 
Das Gore naht heran! Es 
y in erſter Linie ein Feſt der 
| inder, denen an dieſem Tage die 
Liebe der Ihrigen durch Dar⸗ 
ringung von Weihnachtsgaben das 
y 73 froh macht. Allen jol 
beſchert werden! Da dürfen auch 
Miet die armen hilfsbedürftigen 
Aleinen zurückſtehen, die bei dem 
Unvermögen der Angehörigen leer 
ausgehen würden, und um auch 
r Herz froh und glücklich zu 
machen, muß die öffentliche Liebes⸗ 


zufolge der diesjährigen Missernte in 


Weiss- und Rotweinen 


offerieren wir nach wie vor unsere bekannten Weinmarken zu alten 
so lange der Vorrat reicht: 


Rot- und Bordeaux -Weine. 


tätigkeit eingreifen und — dieſer 
Aermſten der Armen annehmen. 
Zu dieſem Zwecke ſoll auch, wie 


Alährlich, in dieſem Jahre am . 0,70 Mk. 
BE se ET a EN F 
. 
Sonntag, den 25. November 1900 er Chateau Lagrange . . . . i. ee een 0,90 Mk. 
m den fämtlihen hiefigen Kirchen br tue ME 
zuch dem 3 5 1899 er chateau Beychevelle . e 1,28 Mx. 
m beſt mer ulkinder dur 23 ĩð e 2 N 
e —— ent, arena abge⸗ 1899 er Chateau Laroque (de Lasa, Bordeaux) ser = è 
balten werden, um demnächſt einer 1893 er Moulis, Original-Korkenband . : . » -»- 22... j ICH: D D A 
öheren Anzahl armer Schulkinder 1893 er Margaux, Original-Korkenbrand . . . . . . 2,00 Mk. 
ch Beſchaffung der notwendigften 1893er Chateau Mille Secousses (Comte Chenie Laffitte) . . . . . . 2,00 Mk. 
Bekleidungsſtücke ꝛc. ein frohes Hat 1 Original N een 
riſtfeſt beſcheren zu können. Í Chateau Larese, Orig 3 ie $ 
n die Armenverwaltung werden Alles inklusive Flasche. Leere Flaschen werden mit 5 Pig. zurückgenommen. 


wegen der großen Zahl der Armen: 
und Hilfsbedürftigen hieſiger Stadt 
o große und manigfache Ansprüche, 
um nur die dringendſte Not zu 
Undern, geſtellt, daß dieſelbe trotz 
der iht gur Verfügung ſtehenden 
Mitteln nicht in der Lage ift, tiefe 

Mehrausgabe allein zu tragen, ſollten 
nuüͤcht die bisherigen Unterstützungen 

e Schmälerung erfahren. 

Wir wenden uns deshalb ver⸗ 
trauensvoll an unſere ſtets opfer- 
willige Bürgerſchaft und dürfen bei 
deren bewährten Wohltätigkeits. 

und christlichen Nächſtenliebe 

wohl ue Kahn hoffen, daß wir 

durch die Kollekte den gewünſchten 
Zuſchuß erreichen werden. 

Die Herren Bezirks vorſteher, 
Armendeputierten und Schuldirigen⸗ 
der find auch ſonſt jederzeit gern 

re 


Kall, 
Sement, 
Enps, 
Bai 
ampappe, 
I Dr 
r è 
Bau 10 e. 


Franz Zährer, 


Erststell. Xypothekenkapital 


von 4% an für Jändl. Grundst. 

u. zu zeitgem. Beding. f. städt. 
Grundstücke 

sof. od. später zu vergeb. durch 

die Hypotheken-Abteilung des 

Bankhausts Franz Dick- Königsberg 

1.Pr., Steindamm Nr.65(ned.Hotel deBerlin). 


e e, FREE Arakanet fate 


Eignete Geſchenke, namentlich auch jowie ſämtliche Sorten Graupen, 
Jebrauchte Kleidungsſtücke, zur dem- | Grützen, Gries, Reis, Bohnen, Linfen, 
nͤchſtigen Verteilung entgegen zu empfiehlt in ‚gen * Ware 

` ig 


ern III. Silbermann, 


Thorn, den 1. November 1906 · 
Baumaterialienhandlung. 
Vögel 


Der Magiſtrat, 
jeglicher Art we sauber und =m Schlachtpferde mao 
* 


Armenverwaltung. 
weit: y „ Aufträge | kauft und zahlt höchſte Preije. as 
‚a Warn: Bam able P: Bartsoh, shorn- Moder, Bonlschmidt, — a F a h ne n, 


Mellienſtraße 78 


* y orn- 
Blüdyerftraße 6. 


811 (500) 142050 841 (8000) 77 638 856 (8ʃ 


687 713 (1000) 851 76 79 148526 673 (1009) 756 67 859 66 80 


Trotz des enormen Preisauischlanes von fast 50% 


Preisen 


Gebr. Casper, Seslerstrasse 24. 


NM. 
} in Gold oder Seide vestickt 


— =s 


werden angefertigt bei 


A. Petersilge 


Schlosstrasse 9 
Gchüͤtzenhaus). 


141268 597 717 (500) | 285012 37 88 163 228 76 508 701 (1000) 6 286024 120 310 


924 14318, | 46 041 713 800 948 287036 124 399 
144105 372 469 54 Im Gewinnrade verblieben: 1 Primie à 300000 Mr, 1 
92: 147065 Gewinn à 100000 ME, 1 à 75000 7 „2 à 50 000 WT, 1 A 


173 800 88 400 19 40 000 Mr. 6 a 80 000 Mr, 11 à 18 000 Mk, 83 à 10 000 ME, 


| 302 762 97°:283038 858 825 284169 369 467 91 674 960 
57 à 5000 Mk., 889 à 3000 Vir, 1889 à 1000 Mk. 1997 a 500 Mt. 


Billige weisse farbige und Majolika. K achelöfen 


hält ſtets auf Lager. 


Zum Neufeßen und Reparieren 


Cahel- Dien und Kochherden 


ie zur Ausführung aller in sein Fach schlagender Arbeiten 
Be empfiehlt ſich bei fofortiger Ausführung, auch nach auswärts, 


L. Müller Nachfolger 


Paul Dietrich, Töpfermeiſter, Seglerſtraße 6. 


+ Grösstes Schuhwaren Baus 0 


K. 


für 
feinste Schuhwaren 
Eulmerstr. 5 % B. Hiftmann + Cumerstr. 5 


Es ist nicht daran zu rütteln: 
Deu beiten Caffee 


= 6etreide-Caffees mit dem 
siar ea a ge und rühmlichſt bekannten 


für 


Marke ‚Pfeilt $ 
i icht kräftig, würzig und wohlſchmeckend, der 
3 bios. Catfee-Zusatz und Caffee- 
Ersatz der Heuzeit iſt. — ueberall zu haben — aber nur 
ächt mit „ABC“ und „Pfeilmarke,  —— + 


Reinede, 
Hannover. 
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Nur Montag u. Dienstag, J. 26. u. 27. November 


von morgens 8 bis abends 9 Ihr. 


Sonntag, den B. November Vppyprkauf hi 2 Uhr nag 


Es kommen diesmal 


ganz hervorragende Artikel 


für den Weihnachtsbedarf zum Verkauf: 


von Montag, den 26. I. Mts. bis Sonnabend, den 1. Dezember. 
Verkauf 
nachstehender Sartie-Sosten 


1. Wollene Unter - Kleider 


Kf-Dre, Ku re 88 . . Rune UNGI Nei: 
Holeum-Vor ale I Der Sagen. eur Helge Pig. Serie 1: Serie 2: Serie 8: 

1 seidenaßtige Uebarlegs-Decke a =, 3: 3025.95 88 Pfg. Ein Posten Normal fi errenhe nden 1. 05, 1. 25, 1. 40 

12 stück »cToilett-Seife Treu & Nöglisch-: m = 5.4 8 #5 88 Pfg. FFF z 

4 Stück Gewtenkorz- Handtücher . n 88 Prig. Ein Posten Normal=Herrenhemden 

3 Stück gebleichte SAFVIBEN gesäumt . . » 2.2... 88 Pig. gar, wollgemischte Qualität, Stück 1.60, 1.90, 2.10 u. 

6 Stück lederartige Wiscehtüsher ttt 88 Pfg. 

1 Reform- baer Wirtsehaftssehůrze e.. 88 ry. 2 D ® N {i i B ii 

a ee 88 re „Damen- und Rinder- Schürzen. 
elegantere Tändel- Schürzen Pfg. = el eie n Boris d-Beniaiti 

eier a Ea 88 ri. Ein Posten Wirfschalts:Schürzen „ „ % 3: Serio £: 


imit. Leinen, ohne Träger, Stück 68, 86, 98, 110 Pfg. 


1 Velour- Damen-Hose N OT RR EIER 2 88 Pfg. 


2 Kinder- oder Schul-Schürz en 88 rie. ein Posten Wirtschalfs: iip 
ee ee 88 rn aee 35. 110, 125, 10. 
ee E N 30 en? tinder- Hänge - Shürzen 
Stück feine Linon-Tasehentüchet - - - -- -. - . - Pig, n Posten ol 
3 Paar Damen-Winter-Handschuhe 777.0 < een A 88 15 Sat. Augusta, reich garniert, Stück 56, 68, 18, 88 Pfg. 


6 Stück schottische Dalngn-Krawatten. 88 Pie. 
1 elegante seidene Stola e Nee RE A 88 Pfg. 
4 Stück Seldene una Batist-Einheflet - s 88 Pi. 
1 elegante Garnitur Haarschmuck. 88 Pi. 
1 eleganter Damen-Gürlel 2 .fñ 88 Pfg. 
1 Handtasche mi Kette h 88 Pig. 


Sämtliche di ter d 
Size ud 25—50 Proz. Wi” 


3. Wachstuch - Reste. 


1 Damen- oe, Herren-Portemonnaie . .. - - - - - - 88 . Cd. 500 Meter Exira:Brima:Wadhstuch 
1 ä JJ 0 2 58 Pfg. 5 mit kleinen Druckfehlern, in 1 her bis 3 m, vorzugsweise schöne, 
1 Paar Horron-Hosentràgor >... >=. 0... Pie. Ian 
2 Paar Herren-Winter-Socken > 22220 88 pe MINE Preis der Roste je nach crose: 52, 72, 85, 110 Pfg. usw. 
1 Herren-Unterziehjacke . - - - --: 2.2.2.2... 88 Pi. M 
eren Er a „„ E EE a R = Pig. 5 Ausserdem: 

ne 2...» - ee Pig, E 
6 Stück prima Schöbertüche n.. 88 „ Wi ehe caschenlücher. en, 48, 60, 75 re 

Aufgezeichnete Artikel. A 
; a 

6 aufgezeichnete Tablettdecken. 88 „ Ein Posten fist As Röcke. m 135, 158, 185 rv. 


Ferner : 


Milieux, Läufer, Parade-Nandtücher, Klammerschürzen, 
Küchentischdecken, Besenvorhänge, Marktnetze, Küchen-Garnituren, 
Brotbeutel- «Garnitur, Küchen-Paradehandtücher, Stück 88 Pfg. 


ns 


Vorverkaut Sonntag, den H. his 2 Uhr lag 
Albert Fromberg, 


28 Seglerstrasse 28. 


Weitere 88 Pfg.-Tage | 


finden in diesem Jahre 


nicht mehr statt! 


Lg Posten. Glad, Krawatten, Korsetts 


su bedeutend herabgesetzten Ausnahme:Breisen. 


Solange der Vorrat reicht! — Nicht an Wiederverkäufer! 


1 


Abraham | 


Breitestraße 31. 


Alfred ; 


Breitestraße 31. 


